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Wasserstoff (2)
Siehe [1a] und http://de.wikipedia.org/wiki/Wasserstoff

Allgemeines
Wasserstoff ist das einfachste, chemische Element mit der Ordnungszahl 1 und wird durch das 
Elementsymbol H abgekürzt. Im Periodensystem steht es in der 1. Periode und der 1. Gruppe, 
nimmt also den ersten Platz ein.

Wasserstoff ist das leichteste der chemischen Elemente. Das häufigste der drei Wasserstoff-
Isotope besteht aus nur einem Proton und einem Elektron und heißt Protium. Protium hat eine 
Atommasse von 1,008 Deuterium mit der Atommasse 2,014 hat ein zusätzliches Neutron, 
Tritium mit der Atommasse 3,016 hat zwei Neutronen zusätzlich im Kern. Unter 
Normalbedingungen - den Bedingungen, die normalerweise auf der Erde herrschen - kommt der
atomare Wasserstoff nicht vor. Stattdessen liegt Wasserstoff in der dimerisierten Form - das heißt 
als zweiatomiges Molekül H2 - vor, einem farb- und geruchlosen Gas.

Wasserstoff ist das häufigste chemische Element des Universums. Auf der Erde ist der 
Massenanteil wesentlich geringer als im Universum, auf das Gesamtgewicht der Erde bezogen 
etwa 0,12%, auf die Erdkruste (Atmosphäre, Hydrosphäre, Biosphäre und Lithosphäre) bezogen 
1,02%. Dennoch ist jedes sechste Atom in der Erdkruste ein Wasserstoffatom. Der geringe 
Massenanteil resultiert insbesondere durch die geringe Dichte. Wasserstoff ist Bestandteil des 
Wassers (11.19% Masse) und der meisten organischen Verbindungen. In chemisch 
ungebundener Form kommt es auf der Erde jedoch praktisch nicht vor. 
Die prozentuale Häufigkeit von molekularem Wasserstoff in der unteren Atmosphäre beträgt nur 
ca. 50 ppm. Obwohl der Anteil stetig zunimmt - in einer Höhe von 100 km besteht die 
Atmosphäre nahezu ausschließlich aus H2 - lässt er sich jedoch nicht wirtschaftlich daraus 
gewinnen. Daher kann der Wasserstoff nicht als Energie-„Quelle“ bezeichnet werden.

Geschichte
Wasserstoff wurde vom englischen Chemiker und Physiker Henry Cavendish im Jahre 1766 
entdeckt, als er mit Quecksilber und Säuren experimentierte. Als er die beiden Substanzen 
zusammenbrachte, entstanden im Gemisch kleine Gasbläschen. Diese konnte er bei näheren 
Untersuchungen als keines der bekannten Gase identifizieren. Obwohl er fälschlicherweise 

http://de.wikipedia.org/wiki/Wasserstoff
http://de.wikipedia.org/wiki/Erde_%28Planet%29
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annahm, dass der Wasserstoff ein Bestandteil des Quecksilbers sei (anstatt Bestandteil der Säure), 
konnte er die Eigenschaften des Gases gut beschreiben.

Abb. 1: Henry Cavendish (* 10. Oktober 1731 in Nizza; † 24. Februar 1810 in London)

Eine genauere Analyse geschah durch Antoine Lavoisier. Der französische Chemiker entdeckte 
das Gas im Jahr 1787 unabhängig von Cavendish, als er in einem Experiment zeigen wollte, dass 
bei chemischen Reaktionen keine Masse verloren geht oder erzeugt wird. Er erhitzte Wasser in 
einer abgeschlossenen Apparatur und ließ den Dampf an anderer Stelle kondensieren. Dabei 
stellte er fest, dass die Masse des kondensierten Wassers etwas geringer war als die der 
ursprünglichen Menge. Dafür entstand ein Gas, dessen Masse genau der verloren gegangenen 
Wassermenge entsprach. Sein eigentliches Experiment war also erfolgreich.

Abb. 2: Antoine Lavoisier (* 26. August 1743 in Paris; † 8. Mai 1794 ebenda)

Lavoisier untersuchte das entstandene Gas weiter und führte die heute als Knallgasprobe 
bekannte Untersuchung durch, wobei das Gas verbrannte. Er nannte es daher zunächst 
„brennbare Luft“. Als er in weiteren Experimenten zeigte, dass sich aus dem Gas auch 
umgekehrt Wasser erzeugen lässt, taufte er es als hydro-gène (hydro = Wasser, griechisch; genes 
= erzeugend). Das Wort bedeutet demnach: „Wasserbildner“. Die deutsche Bezeichnung lässt auf 
die gleiche Begriffsherkunft schließen.
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Abb. 3: Sir William Grove

Im Jahr 1839 zeigte Sir William Grove die Funktionsf•higkeit einer mit Wasserstoff und 
Sauerstoff betriebenen Brennstoffzelle mit Schwefels•ure und Platinelektroden. 

Mit der Entdeckung des dynamoelektrischen Prinzips durch Werner von Siemens 1866 und der 
Fortentwicklung der konventionellen galvanischen Elemente verlor jedoch die Brennstoffzelle 
Ende des 19. Jahrhunderts zun•chst an Bedeutung.

1766 Entdeckung ‚inflammable airƒ (Cavendish)
1785 Benamung‚hydrogeneƒ-Wasserbildner (Levoisier)
1800 Erste Erzeugung per Elektrolyse (Nicholson and Carlyle)
1839 Brennstoffzelle (Grove)
1898 Erste Verfl„ssigung mittels einem Linde Prozess (Dewar)
1929 Produktion von reinem Para-Wasserstoff
1931 Entdeckung des Deuteriums (Urey)
1935 Synthese von Tritium (Rutherford et al)

Tabelle 1: Historische Daten

Eigenschaften

Physikalische Eigenschaften
Wasserstoff kann „ber einen weiten Temperaturbereich und sogar bis zu hohen Dr„cken als 
ideales Gas angenommen werden. Bei Standardbedingungen ist es ein 

… brennbares,
… farbloses,
… geruchsloses,
… geschmacksloses, 
… ungiftiges,
… nicht korrosives,
… nicht metallisches,
… zweiatomiges

Gas. Es ist nicht gesundheitssch•dlich solange es den Luftsauerstoff im nicht zu hohen Ma†e 
verd„nnt.



















































































http://www.storhy.net/train-in/PDF-TI/19_STORHY_Train-IN_Session_3_1_MFichtner.pdf


































































































http://www.uic.com.au/nip77.htm
http://europa.eu.int/comm/research/energy/nn/nn_pu/article_1078_en.htm
http://www.iphe.net/
http://www.hynet.info/
http://www.hfpeurope.org/
http://www.hysociety.net/


http://www.uhde.biz/cgi-bin/byteserver.pl/archive/upload/uhde_brochures_pdf_en_7.00.pdf
http://setris.jrc.nl/index.php?menu=4&page=./downloads/publications&selItem=2
mailto:tetzlaff@bio-wasserstoff.de
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